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ri c ht e n, das a n di e b ür gerl i -
c he Exi st e nz her a nr ei c ht un d
di es e z u gef ä hr de n dr o ht: Di e-
s e Dyna mi k ver s uc ht ges el l -
s c haf tl i c he Pr o bl e me, al l es,
was si c h al s Aus dr uc k vo n s o-

zi al er Be nac ht ei l i g u ng arti k u-
l i ert, a us z ugr e nz e n o der gar
" a us z u mer z e n" - ni m mt ma n
di e Aus s age n ei ni ger Bo n ne-
weger wörtl i c h - st att si e al s

i m ma ne nt e n Tei l der Ges el l -
s c haf t z u begr ei f e n un d al s
s ozi al e Her a usf or der ung z u
r efl ekti er e n.

S c hl i m m ge n ug, das s ei n
s ol c hes De nke n, das r ati o na-
l e n Ar g u me nt e n ni c ht me hr
z ugä ngl i c h i st, i n s ei ner ge-
s el l s c haf tl i c he n Wi r k u ngs-
mac ht vo n der " St ë m m vu

Bo u ne weg", der e n Pr äsi de nt
Al ai n Bi r e n f ür di e CS V ka n di -
di ert hatt e, gef ör dert wi r d.

S c hl i m mer n oc h, das s di e
CS V, ei ne Part ei , di e si c h al s
c hri stl i c he Vol ks part ei a us-
gi bt, di es e Ängst e a uc h n oc h
st üt zt, i n de m si e i n ei ne m r e-
z e nt e n Pr es s ek o m mu ni q ué
Ver st ä n d ni s f ür di e Pr ot est e
bek u n det hat.

Das s s ozi al e Real i t ät e n
si c h ni c ht per Dekr et a us der
Wel t s c haff e n l as s e n, wei ß
ma n dagege n a uc h i n Berl i n.

" Di e Dr oge ns z e ne war s c h o n
i m Bezi r k Moa bi t a ngesi e del t
- s o nst hätt e n wi r kei ne n
Ra u m i n di es er Ec ke er öff-
net", mei nt Cz yb orr a. Al l ge-
mei ne Erf a hr unge n hätt e n ge-

z ei gt, das s di e Sz e ne ni c ht s o
mo bi l i st, wi e a nge n o m me n
wi r d. I n Berl i n hat ma n di e Er-

f a hr ung ge mac ht, das s Ange-
b ot e, di e si c h a u ßer hal b der
Sz e ne befi n de n, wi e ei n mo bi -

l er Bus z u m S pri t z e nt a us c h,
ni c ht a nge n o m me n wer de n.

Es mus st e vi el es a us pr o-
bi ert wer de n, be vor der Dr o-
ge nk o ns u mr a u m vo m s ozi a-

l e n U mf el d akz e pti ert wur de.
Cz yb orr a beri c ht et, das Berl i -
ner Bezi r ks a mt ha be ei ne Bür-
ger s pr ec hst u n de ei ngeri c ht et
u n d z u me hr er e n öff e ntl i c he n
Si t z u nge n gel a de n. Dar ü ber
hi na us ha be di e " Bi r ke nst u-
be" I nf or mati o ns st ä n de i m
Bezi r k or ga ni si ert un d k ur z
vor der Er öff n ung n oc h ei n-
mal Ha n dz ett el a n al l e Ha us-

hal t e vert ei l t. " Hi er ha be n wi r
ge na u er kl ärt, wi e u ns er e Pr a-
xi s a us s e he n wi r d, wel c he Be-
f ür c ht unge n wi r ni c ht t ei l e n
u n d wi e uns er e Er wart u nge n
a us s e he n", s agt Cz yb orr a. Zu-
s ät zl i c h hätt e n S ozi al ar bei t er
der " Bi r ke nst u be" f ür di e Ei n-
s at z kr äf t e i m z uge h öri ge n Po-
l i z ei a bs c h ni tt ei ne F ort bi l -
d u ng d ur c hgef ü hrt. " Di e Pol i -
z ei hat ei ne e nge Zus a m-
me nar bei t mi t der Fi xer st u be

begr ü ßt, wei l si e a us s c hl i e ß-
l i c h mi t p ol i z ei l i c he n Mi tt el n
der Lage ni c ht me hr Herr wer-
de n k o n nt e".

Da ne be n wur de das Mo-
del l pr oj e kt Dr uc kr a u m i n s ei -
ner Anf a ngs z ei t vo n wi s s e n-
s c haf tl i c he n St u di e n begl ei -
t et, i n de m unt er a n der e m ei -
ne r e pr äs e nt ati ve An wo h-
ner u mf r age ge mac ht wur de.
Da bei k o n nt e n er st a u nl i c he
S c hl us sf ol ger unge n gez oge n
wer de n. Et wa, das s di e Akz e p-

t a nz der Dr oge nk o ns u mr ä u-
me u nt er de n An wo h ner n

gr ö ßer i st, al s di es vor de m
Hi nt er gr u n d der Me di e n be-

ri c ht e u n d de m Pr ot est der
An wo h neri ni ti ati ve a nge n o m-
me n wer de n k o n nt e: 7 0 Pr o-

z e nt der z uf äl l i g a us ge wä hl -
t e n An wo h ner i m U mf el d der

" Bi r ke nst u be" s pr ac he n si c h
f ür de n Ko ns u mr a u m i m Be-
zi r k a us. Wei t er k o n nt e f est ge-
st el l t wer de n, das s di e Akz e p-
t a nz vo n Dr oge nk o ns u mr ä u-

me n u nt er p ol i ti s c h I nt er es-
si ert e n mi t ei ne m ü ber d ur c h-
s c h ni ttl i c he n Bi l d u ngs ni vea u
s o wi e bei Bür ger n, di e si c h
vo n der Mi t gest al t u ng k o m-
munal p ol i ti s c her Pr oz es s e

ni c ht a us ges c hl os s e n f ü hl t e n,
e her h oc h i st. Per s o ne n, di e
S uc ht er kr a nk unge n i m per-
s ö nl i c he n Na hf el d ha be n,
z ei gt e n e be nf al l s ei ne gr ö ßer e
Akz e pt a nz. Dage ge n f a n d si c h
ei ne h o he Abl e h n u ngs q u ot e
u nt er Per s o ne n mi t Ki n der n
o der mi t ei ne m ver gl ei c hs wei -
s e ni e dri ge n Bi l d u ngs ni vea u
s o wi e bei j e ne n An wo h ner n,
di e i n der Ver ga nge n hei t vo n
Dr oge na b hä ngi ge n bel ästi gt
wor de n war e n.

Er r u n g e n sc h aft d es
Sozi al st a at e s

He ut e i st di e " Bi r ke nst u be"
vo n de n An wo h ner n akz e p-
ti ert. " Nac h der Er öff n u ng hat-
t e n wi r kei ne Bes c h wer de n

me hr - a uc h wei l di e ge mä ßi g-
t e n Bür ger ge mer kt ha be n,
das s i hr e ga nz e n Bef ür c ht u n-
ge n ni c ht z ut r eff e n", s agt J a n
Cz yb orr a. Auc h di e Angst vor
ei ne m S ogeff ekt der Ei nri c h-
t u ng s ei u n begr ün det ge we-
s e n: Lä ngerf ri sti ge Er he b u n-
ge n der " Bi r ke nst u be" hätt e n
er ge be n, das s wei t ü ber di e
Häl f t e der Ko ns u mr a u m- Nut-

z er a us de m di r e kt e n bezi r kl i -
c he n U mf el d st a m mt e n, d ort

l e bt e n u n d si c h a uc h d ort mi t
Dr oge n ver s or gt e n.

Tat s ac he i st, das s di e
St r ukt ur e n un d Dr oge ns z e ne n
vo n St a dt z u St a dt s e hr unt er-
s c hi e dl i c h si n d. Auc h das Ver-
häl t ni s vo n Re pr es si o n u n d
Hi l f s a nge b ot e n wi r d ü ber al l
a n der s ge wi c ht et. De n n oc h

i st ei ne s ol c he Ei nri c ht ung
ei ne Err unge ns c haf t ei nes s o-
zi al e n St aat es un d k o m mt
de n a n wo h ne n de n Bür ger n
z ug ut e. J e d oc h: " Gege n ei ne
p ol e mi s c he Ar g u me nt ati o n
k o m mt ma n s e hr s c h wer a n.
Ma n ka n n n ur gezi el t e I nf or-
mati o n s et z e n un d br a uc ht

de n Rüc k hal t der Pol i ti k", s o
das Fazi t des Berl i ner Ei nri c h-

t u ngsl ei t er s.
Di e E nt s c hei d u ngst r äger

si t z e n a uc h i n L uxe mb ur g i n
der P ol i ti k u n d i n der St a dt-
ver wal t u ng. Es k o m mt dar a uf
a n, das s si e si c h ni c ht a us
Angst u m Wä hl er sti m me n vo n
ei ner kl ei ne n Gr u p pe beei n-
fl us s e n l as s e n.

Chri sti ane Wal eri c h
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Än gst e sc h ür en

Bür g eri ni ti ati ve n h a b en
bi s wei l e n ei n e wi c hti g e

g esel l sc h aftl i c h e
Fu nkti on.

Mi t An gst mac h er ei u n d
Resse nti me nt s j e d oc h

l assen si c h sozi al e
Pr obl e me ni c ht l ösen.

Das Auf t r et e n vo n Ko nt r a-
he nt e n i n ei ner De batt e ver-
r ät vi el ü ber der e n p ol i ti s c he
u n d s ozi al e Kul t ur: " Br a-
vo"- Ruf e un d z usti m me n der
Bei f al l ert ö nt e n i m S aal des
Bo n ne weger Kul t ur z e nt r u ms,
nac h de m Mo ni ka Gr as er, Lei -
t eri n des Dr oge n hi l f s z e n-
t r u ms " Tox-I n", a uf di e Gef a hr
vo n Her z sti l l st a n d d ur c h ei ne
Über d osi s z u s pr ec he n ka m.
Un d al s L uc Dha me n, Ar c hi -

t ekt der " Ad mi ni st r ati o n des
Bâti me nt s p u bl i cs", di e Ba u-
pl ä ne des ne ue n Tox-I n erl ä u-

t er n s ol l t e, gr öl t e n ei ni ge:
" Das i nt er es si ert uns ni c ht! "
Re né Knei p, Vor st e her des
Ob dac hl os e nz e nt r u ms Ul ys-

s e, der di e Ko or di nati o n vo n
Hi l f s st r ukt ur e n erl ä ut ert e,
wur de d ur c h l a ut e Bu hr uf e
ü bert ö nt. Al s er ü ber di e Ver-
t ei l u ng der Ob dac hl os e n i n

Wo h n unge n o der bet r e ut e
Wo h n pr oj ekt e beri c ht et e, p o-

l e mi si ert e n An wes e n de: " Wer
wi l l di e s c h o n?"

Ei ne s ol c he Rhet ori k war
z u h ör e n, al s vor r u n d z wei

Woc he n di e St a dt L uxe mb ur g
z us a m me n mi t p ol i ti s c h
Ver a nt wortl i c he n z u ei ner I n-

f or mati o ns ver s a m ml ung i n
p unct o Fi xer st u be gel a de n
hatt e. Ne bst I nf or mati o ne n
ü ber de n a nst e he n de n Ba u be-

gi n n des k ünf ti ge n " Tox-I n" a n
der " r ue d u Der ni er S ol " wol l -

t e ma n de n a ns äs si ge n Bür-
ger n di e Mögl i c hkei t ei nr ä u-
me n, Fr age n u n d Be de nke n

z u ä u ßer n. I ns bes o n der e di e
Bür geri ni ti ati ve " St ë m m vu
Bo une weg" hatt e i m Vorf el d
mo bi l ge mac ht, i n de m si e di e

s of orti ge Auf he b ung des Ba u-
vor ha be ns s o wi e ei ne Ausl a-
ger ung der Fi xer st u be a us
de m Bezi r k verl a ngt e - u m di e
d orti ge Le be ns q ual i t ät z u
ver bes s er n.

I m mer u n d ü b er al l
di skri mi ni ert

Di e Si t uati o n, wi e si e si c h
i n L uxe mb ur g dar st el l t, i st
kei ne Aus na h me. Es gi bt wo hl
kei ne s ozi al e Ra n dgr u p pe,
di e i n der Öff e ntl i c hkei t s o
di s kri mi ni ert i st, wi e di e Dr o-
ge na b hä ngi ge n u n d i hr e
Deal er. S c h o n i m mer u n d
ü ber al l ha be n de me nt s pr e-
c he n d a uc h Ei nri c ht unge n,
di e si c h a n Dr oge na b hä ngi ge
we n de n, ni c ht n ur hef ti ge

f ac hl i c he Ko nt r over s e n a us-
gel öst, s o n der n a uc h Pr ot e-
st e s ei t e ns der An wo h ner.

Mi t de n Ängst e n der Nac h-
bar n mus st e n si c h et wa di e
Mi t ar bei t er der Dr oge n hi l f e-

ei nri c ht ung " Bi r ke nst u be" i m
Berl i ner St a dtt ei l Moa bi t a us-
ei na n der s et z e n. S ei t Fe br uar
2 0 0 4 k ö n ne n hi er S c h wer-
st a b hä ngi ge u nt er me di zi ni -
s c her Auf si c ht Dr oge n k o ns u-
mi er e n, si c h är ztl i c h u nt er s u-

c he n l as s e n u n d Ange b ot e
z u m Aus sti eg a us der S uc ht
wa hr ne h me n. Auc h hi er hatt e

ei ne An wo h neri ni ti ati ve di e
S uc he nac h a dä q uat e n Rä u m-

l i c hkei t e n er s c h wert, i n de m
si e z u De mo nst r ati o ne n ge-
ge n de n ge pl a nt e n Dr oge n-
k o ns u mr a u m a uf ger uf e n u n d
ü ber 2. 3 0 0 Unt er s c hri f t e n ge-
s a m mel t hatt e. Auc h hi er be-
st a n de n Ängst e, di e Ei nri c h-
t u ng wer de ver me hrt J unki es
a nzi e he n un d bel ast e s o mi t
de n öff e ntl i c he n Ra u m. " Der

Ki ez wi r d ver sl u me n" - s o di e
a p okal ypti s c he Pr o p hez ei u ng
der Bür geri ni ti ati ve.

" Es war e n ei ge ntl i c h n ur i r-
r ati o nal e Ängst e, di e nat ür-
l i c h a uc h i r ge n d wo i hr e Be-
r e c hti g u ng hatt e n, i ns of er n
al s es vor her i n Berl i n kei ne
Fi xer st u be ga b", s agt J a n Cz y-
b orr a, Lei t er der " Bi r ke nst u-
be". Di e ga nz e Ges c hi c ht e s ei
ei ne gezi el t e Ka mpag ne der

k o ns er vati v- b ür gerl i c he n
C DU un d der Bo ul e var d pr es-
s e ge wes e n. " Es wür de ei n
Dr oge nst ri c h e nt st e he n, di e
Deal er wür de n S c hl a nge st e-
he n un d al t e Me ns c he n k ö n n-

t e n ni c ht me hr si c her nac h
Ha us e ge he n", eri n nert si c h
Cz yb orr a a n di e Pa ni k mac he
ei ni ger Me di e n. Nur we ni ge
s ei e n da mal s a uf di e St u di e
des de ut s c he n Bun des ge-
s un d hei t s mi ni st eri u ms ei nge-
ga nge n, wo nac h Dr oge nk o n-
s u mr ä u me di e Pr o bl e mati k
ver mi n der n k ö n ne n: De m-
nac h st el l e n Fi xer st u be n kei -
ne Ka pi t ul ati o n vor der S uc ht
dar, s o n der n k ö n ne n Ab hä ngi -
ge vo n ei ne m " S af er Us e"
ü ber z e uge n - was a uc h i m I n-

t er es s e der al l ge mei ne n Ge-
s un d hei t s pr äve nti o n i st - u n d
a uf Ent z ugs a nge b ot e a uf-
mer ks a m mac he n. Un d - was

de n Har dl i ner n gef al l e n d ürf-
t e – si e er mögl i c he n a uc h ei -
ne eff ekti ver e p ol i z ei l i c he
un d s ozi al pä dag ogi s c he Ko n-

t r ol l e der Sz e ne.

I nf or mi er e n
" Uns er e Erf a hr u ng i n Berl i n

war, das s ma n i n s o ei ner Si -
t uati o n mögl i c hst s ac hl i c h i n-
f or mi ert", s o Cz yb orr a. Doc h

wi e i st s ac hl i c he I nf or mati o n
mögl i c h, we n n di es e ni c ht
me hr ge h ört wer de n wi l l ?
De n n ei nes wur de kl ar a n j e n-
e m Abe n d vor r u n d z wei Wo-
c he n i n Bo n ne weg: Der Dr o-
ge nk o ns u mr a u m i st f ür di e
An wo h ner ei n Ve hi kel vo n s o-
zi al e n Ängst e n u n d Res s e nti -
me nt s, di e si c h gege n al l es
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Di e ne ue Fi xerst u be gar anti ert durc h bess ere Betre uu ngs mögli c hkeit e n auc h ei ne s ozi al v ertr ägli c he Ausri c ht u ng des Ange b ots.
(Fot o: g + p mull er arc hit ect es)

Gut bes uc ht e Bürger v ers a m ml u ng i n Bo n ne weg. (Fot o: woxx)


